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Störungsbeseitigung > Heftklammerstau beheben

8 Heftklammerhalter (A) einsetzen.

9 Abdeckung schließen.
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Zubehör

Zubehör – Übersicht
Folgendes Zubehör steht zur Verfügung.

* Falls eine der folgenden Optionen verwendet wird, muss der Druckersockel montiert werden: PF-791, PF-810

(1) PLATEN COVER 
TYPE E

(1) DP-7100
(2) MT-730(B)

(4) DF-7120

(6) PF-791* (7) PF-810*

(1) DP-7110

(8) NK-7100, NK-7110

(3) DF-791

(1) DP-7120

(5) PH-7A, PH-7C, 
PH-7D
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(10) FAX System 12

(11) IB-50

(12) IB-51

(14) IB-35 (16) Key Counter

(9) Card Authentication Kit(B)

(15) HD-12

Software-Option

(18) Internet FAX Kit(A)

(19) Data Security Kit(E)

(20) UG-33

(21) UG-34

(22) Scan Extension Kit(A)

(23) USB Keyboard

(17) DT-730(B)

(13) Keyboard 
Holder 10
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(1) DP-7110 "Vorlageneinzug (Dual Scan)"
DP-7100 "Vorlageneinzug (mit Wendeeinheit)"
DP-7120 "Vorlageneinzug (mit Wendeeinheit)"
PLATEN COVER TYPE E "Originalabdeckung"

Zieht automatisch Originale ein. Sie können damit auch Duplexkopien und geteilte Kopien durchführen.

Für weitere Informationen zur Verwendung des Vorlageneinzugs siehe auch

Originale in den Vorlageneinzug einlegen (Seite 5-4)

Ist das Gerät nicht mit einem Vorlageneinzug ausgerüstet, verwenden Sie das PLATEN COVER TYPE E.

(2) MT-730(B) "Mailbox"

Der Mailbox-Sorter ermöglicht die Ablage der Seiten in verschiedene Ablagefächer. Es stehen 7 Fächer zur Verfügung. 
Wird das Gerät von mehreren Anwendern benutzt, kann jedem Anwender ein Fach zugewiesen werden. Diese Option 
kann mit dem 3.000-Blatt-Dokumentenfinisher installiert werden.

(3) DF-791 "3.000-Blatt-Dokumentenfinisher"

Der 3.000-Blatt-Dokumentenfinisher ermöglicht die Verarbeitung größerer Aufträge. Er erlaubt das Sortieren und die 
versetzte Ablage von Sätzen. Das Heften oder Lochen der sortieren Sätze ist möglich.

(4) DF-7120 "1.000-Blatt-Dokumentenfinisher"

Der Dokumentenfinisher ermöglicht die Verarbeitung größerer Aufträge. Er erlaubt das Sortieren und die versetzte 
Ablage von Sätzen. Das Heften oder optionale Lochen der sortieren Sätze ist möglich.

(5) PH-7A, PH-7C, PH-7D "Locheinheit"

Wird am Dokumentenfinisher zur Herstellung von Lochungen angebracht.

(6) PF-791 "Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt)"

Zwei zusätzliche Papierzufuhren, die mit der Kassette des Geräts identisch sind, können installiert werden. Die 
Papierkapazität und das Einlegen ist mit den Standardkassetten identisch. 

Papier in die Kassetten einlegen (Seite 3-4)

(7) PF-810 "Großraummagazin (2 x 1.500 Blatt)"

Zusätzlich zu den vorhandenen Papierkassetten kann ein Großraummagazin (2 x 1.500 Blatt) mit einer Kapazität von 
3.000 Blatt der Formate A4, B5 oder Letter installiert werden.

Papier in das Großraummagazin einlegen (Seite 3-7)

(8) NK-7100, NK-7110 "Optionale Zifferntastatur"

Die Zifferntastatur kann am Bedienfeld angebracht werden. Falls die optionale Zifferntastatur installiert ist, werden die 
Zifferntasten nicht auf der Berührungsanzeige angezeigt.

HINWEIS

Zur Ausgabe der Seiten im Mailbox-Sorter ändern Sie das Ausgabeziel in der Berührungsanzeige oder im 
Druckertreiber. Alternativ ändern Sie die Grundeinstellung.

Ablagefach (Seite 6-30)
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(9) Card Authentication Kit(B) "Card Authentication Kit"

Die Anmeldung eines Benutzers kann über ein Kartensystem erfolgen. Dafür ist es notwendig, die Karteninformation der 
zuvor angelegten Liste der lokalen Benutzer zu speichern. Für weitere Informationen zum Speichern dieser 
Informationen, siehe auch

Card Authentication Kit(B) Operation Guide

(10) FAX System 12 "FAX Kit"

Wenn das FAX-Kit installiert ist, ist das Senden/Empfangen von Faxen aktiviert. Dieses Kit kann auch als Netzwerkfax 
verwendet werden, wenn es mit einem Computer verbunden wird. Wenn zwei FAX-Kits installiert sind, können sie an 
verschiedenen Telefonleitungen angeschlossen werden, so dass bei der Versendung von Nachrichten an mehrere 
Empfänger Zeit gespart werden kann. Wenn eine Telefonleitung für den Empfang reserviert ist, kann verhindert werden, 
dass die Leitung zu oft durch Sendungen besetzt ist.

FAX Bedienungsanleitung

(11) IB-50 "Netzwerkkarten-Kit"

Die Gigabit-Netzwerkkarte ermöglicht Übertragungsgeschwindigkeiten im Gigabit/Sekunden Bereich. Dieses Kit 
unterstützt herkömmliche Protokolle wie z. B. Apple Talk, Netware usw. 

Es unterstützt auch einige Funktionen der Standarddienstprogramme.

IB-50 Bedienungsanleitung

(12) IB-51 "WLAN-Schnittstellen-Kit"

Die WLAN-Schnittstellenkarte unterstützt die Standards IEEE802.11n (Max. 300 Mbps) und 11 g/b. Dieses Kit 
unterstützt herkömmliche Protokolle wie z. B. Apple Talk, Netware usw. 

Es unterstützt auch einige Funktionen der Standarddienstprogramme.

Die IB-51 kann mit den Betriebssystemen Windows OS und Mac OS X betrieben werden.

IB-51 Bedienungsanleitung

(13) Keyboard Holder 10 "Tastaturbefestigung"

Wird an das Gerät eine USB-Tastatur angeschlossen, kann diese mit dieser Option aufgelegt werden.

(14) IB-35 "WLAN-Schnittstellen-Kit"

Die WLAN-Schnittstellenkarte unterstützt die Standards IEEE802.11n (Max. 65 Mbps) und IEEE802.11 g/b. Außerdem 
ist Drucken im Netzwerk ohne einen WLAN-Router möglich, da Wi-Fi Direct unterstützt wird. IB-35 gehört in Süd- und 
Nordamerika zum Standard.

(15) HD-12 "Festplatte" (Optional für 3061i)

Wenn eine SSD im Gerät installiert ist, können empfangene Daten gerastert und auf dieser Festplatte gespeichert 
werden. Das erlaubt einen Hochgeschwindigkeitsdruck mehrerer Kopien mittels einer elektronischen Sortierfunktion. 
Sie können auch Dokumentenboxfunktionen verwenden. HD-12 gehört in Süd- und Nordamerika zum Standard. Die 
HD-12 ist in Europa für die Modelle 3061i und 3561i optional.

In der Anwender-Box gespeicherte Dokumente drucken (Seite 5-60)
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(16) Key Counter "Zähler"

Mit dem Schlüsselzähler kann die unbefugte Benutzung ausgeschlossen werden. Der Zähler bietet eine praktische 
Lösung für zentralisiertes Management des Kopiervolumens verschiedener Abteilungen in einem großen Unternehmen.

Zähler einsetzen

(17) DT-730 (B) "Kopierablage"

Legen Sie das Original oder andere Dokumente auf diese Ablage.

(18) Internet FAX Kit (A) "Internet FAX-Kit"

Das Internet FAX-Kit (A) ermöglicht den Versand oder den Empfang von Faxen über das Internet ohne Telefonleitung. 
Dies ist nur möglich, wenn auch das FAX-Kit installiert ist.

(19) Data Security Kit(E) "Data Security Kit"

Das Data Security Kit überschreibt Daten, die nicht mehr benötigt werden, so dass diese nicht nachvollziehbar sind. Das 
Data Security Kit verschlüsselt die Daten, bevor diese auf die Festplatte geschrieben werden. Dadurch wird ein hoher 
Sicherheitsstandard gewährleistet, da die Daten nicht durch Auslesen oder Bedienung entschlüsselt werden können.

(20) UG-33 "ThinPrint Option"

Diese Anwendung erlaubt das Drucken von Druckdaten ohne Druckertreiber.

(21) UG-34 "Emulation Upgrade Kit"

Es ist möglich, zusätzliche Druckeremulationen auf dem Gerät zu installieren. Sobald die Option installiert ist, stehen die 
Emulationen IBM Proprinter, Line Printer und EPSON LQ-850 zur Verfügung.

(22) Scan Extension Kit(A) "OCR Scan Activation Kit"

Diese Option ermöglicht die Nutzung der OCR-Texterkennung in den Anwendungen des Geräts.

(23) USB Keyboard "USB-Tastatur"

Eine USB-Tastatur kann verwendet werden, um Informationen in die Textfelder auf dem Bedienfeld einzugeben. Es 
steht eine spezielle Befestigung zur Verfügung, um die Tastatur am Gerät zu installieren. Bevor Sie eine Tastatur 
erwerben, fragen Sie bitte Ihren Händler oder Servicerepräsentanten, um Informationen über Tastaturen zu erhalten, die 
mit Ihrem Gerät kompatibel sind.
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Optionale Anwendungen
Überblick der Anwendungen

Folgende Anwendungen sind auf dem System installiert.

Anwendungen starten
1 Taste [Systemmenü/Zähler] > [System/Netzwerk] > "Optionale Funktion" [Weiter]

2 Wählen Sie eine Anwendung aus > [Aktivieren].

Sie können Informationen über die Anwendung anzeigen, indem Sie [Detail] wählen.

3 Im Eingabefenster des Lizenzschlüssels wählen Sie [Offiziell].

Einige Anwendungen benötigen keinen Lizenzschlüssel. Wenn die Anzeige für den 
Lizenzschlüssel nicht erscheint, gehen Sie weiter zu Schritt 5.

Wenn Sie die Anwendung testen, wählen Sie [Test] ohne einen Lizenzschlüssel 
einzugeben.

Anwendung

Data Security Kit

Internet FAX-Kit

Card Authentication Kit

ThinPrint Option*1

*1 Die Anwendung kann für einen bestimmten Zeitraum 
als Testversion betrieben werden.

Emulation Upgrade Kit

OCR Scan Activation Kit*1

HINWEIS

• Je nach Anwendung kann die Anzahl der Benutzung oder die Zeitspanne, die die Anwendung für Testzwecke 
verwendet werden kann, limitiert sein.

• Falls Sie während der Benutzung der Anwendung Datum/Uhrzeit verändern, können Sie die Anwendung nicht 
länger benutzen.

HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie Ihren Login-Benutzernamen und 
Ihr Passwort ein und wählen Sie [Login]. Sie müssen sich mit Administratorrechten 
anmelden. Die Werkseinstellungen für Benutzernamen und Passwort lauten:

Modell Login-Benutzername Login-Passwort

3061i 3000 3000

3561i 3500 3500
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4 Anzeige mit [Ja] bestätigen.

Anwendungsdetails prüfen
1 Taste [Systemmenü/Zähler] > [System/Netzwerk] > "Optionale Funktion" [Weiter]

2 Wählen Sie eine Anwendung aus und wählen Sie [Detail].

Detaillierte Informationen der gewählten Anwendung werden angezeigt.

Die Tabelle zeigt die möglichen Einstellungen, die Sie sehen können.

Testzeitraum verlängern.

[Verlängern] > [Ja]

Der Testzeitraum wurde verlängert.

HINWEIS

Die Symbole der aktivierten Anwendungen sind im Startbildschirm sichtbar.

HINWEIS

Falls die Anzeige zur Anmeldung erscheint, geben Sie Ihren Login-Benutzernamen und 
Ihr Passwort ein und wählen Sie [Login]. Sie müssen sich mit Administratorrechten 
anmelden. Die Werkseinstellungen für Benutzernamen und Passwort lauten:

Eigenschaft

Anwendungsname

Lizenz

Verbleibende Anzahl

Ablaufdatum

Status

Modell Login-Benutzername Login-Passwort

3061i 3000 3000

3561i 3500 3500
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Zeicheneingabe
Wenn Sie Zeichen für einen Namen oder ähnliches eingeben möchten, verwenden Sie die Tastatur der 
Berührungsanzeige wie nachstehend beschrieben.

Anzeige für die Zeicheneingabe
Anzeige für die Eingabe von Kleinbuchstaben

HINWEIS

Tastaturbelegung
Als Tastaturbelegung stehen "QWERTY", "QWERTZ" und "AZERTY" sowie eine PC-Tastatur zur Verfügung. Wählen 
Sie die Taste [Systemmenü/Zähler], [Allgemeine Einstellungen] gefolgt von [Tastaturbelegung], und wählen Sie 
die gewünschte Tastaturbelegung aus. Die "QWERTY"-Tastatur wird nachstehend als Beispiel herangezogen. Sie 
können mit anderen Tastaturbelegungen arbeiten und befolgen dabei ähnliche Vorgehensweisen. 

Nr. Anzeige/Taste Beschreibung

1 Anzeige Zeigt die eingegebenen Zeichen an.

2 [Großschr.] Wählen Sie diese Option, um mit Großbuchstaben zu 
schreiben.

3 [Kleinschr.] Wählen Sie diese Option, um mit Kleinbuchstaben zu 
schreiben.

4 [Nr./Sym.] Wählen Sie diese Option, um Ziffern und Symbole 
einzugeben.

5 [Leertaste] Gibt einen Leerschritt ein.

6 [Abbrechen] Wählen Sie diese Option, um die Zeicheneingabe 
abzubrechen und zur Anzeige vor der Eingabe 
zurückzukehren.

7 [OK] Wählen Sie diese Option, um die Eingabe abzuschließen und 
zur Anzeige vor der Eingabe zurückzukehren.

8 Tastatur Wählen Sie ein Zeichen, das Sie eingeben möchten.

9 [Rücktaste] Löscht ein Zeichen links vom Cursor.

10 Limit Anzeige Zeigt die maximale Anzahl von Zeichen an.

11 Cursortasten Bewegt den Cursor in der Anzeige.

Status

Tastatur für Eingabe verwenden.

Rücktaste

Großschr. Lower-case Nr./Sym. Leertaste

Abbrechen OK

Kleinschr.

! @ # $ % ^ & * ( ) _ + ˜

Q W E R T Y U I O P { }

A S D F G H J K L : "

Z X C V B N M < > ?

|

Eingabe:    Zeichen
Limit:        Zeichen

0
128

k0101_01_al

1 10
9

8

2

3 4 5 6 7

11
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Anzeige für die Eingabe von Großbuchstaben

Anzeige für die Eingabe von Ziffern und Symbolen

Nr. Anzeige/Taste Beschreibung

12 [ ]/[ ] Um eine Ziffer oder ein Symbol einzugeben, die auf der 
Tastatur nicht angezeigt werden, wählen Sie die Cursortaste 
und rollen die Anzeige ab, um andere Ziffern oder Symbole in 
den Anzeigebereich zu holen.

Status

Tastatur für Eingabe verwenden.

Rücktaste

Großschr. Lower-case Nr./Sym. Leertaste

Abbrechen OK

Kleinschr.

! @ # $ % ^ & * ( ) _ + ˜

Q W E R T Y U I O P { }

A S D F G H J K L : "

Z X C V B N M < > ?

|

Eingabe:    Zeichen
Limit:        Zeichen

0
128

k0101_01_al

Status

Tastatur für Eingabe verwenden.

Rücktaste

Großschr. Lower-case Nr./Sym. Leertaste

Abbrechen OK

Kleinschr.

 1  2  3  4  5  6  7  8  9  0 ! " #

$ % & ’ ( ) * + , - . / :

; < = > ? @ [ \ ] ^ _ ` {

| } ˜

Eingabe:    Zeichen
Limit:        Zeichen

0
32

k0101_02_al

12



11-11

Anhang > Zeicheneingabe

Zeicheneingabe
Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor, um beispielsweise 'List A-1' einzugeben.

1 Wählen Sie [Großschr.]

2 Wählen Sie [L]. Der Buchstabe "L" wird im Display angezeigt.

3 Wählen Sie [Kleinschr.]

4 Wählen Sie [i], [s], [t] und [Leertaste].

5 Wählen Sie [Großschr.]

6 Wählen Sie [A].

7 Wählen Sie [Nr./Sym.].

8 Wählen Sie wiederholt [ ] oder [ ], um den Tastenbereich mit [-] und [1] anzuzeigen

9 Wählen Sie [-] und [1].

10Prüfen Sie, ob die Eingabe richtig ist. Bestätigen Sie mit [OK].

Status

Tastatur für Eingabe verwenden.

Rücktaste

Großschr. Lower-case Nr./Sym. Leertaste

Abbrechen OK

Kleinschr.

L

! @ # $ % ^ & * ( ) _ + ˜

Q W E R T Y U I O P { }

A S D F G H J K L : "

Z X C V B N M < > ?

|

Eingabe:    Zeichen
Limit:        Zeichen

1
32

k0101_03_al

Status

Tastatur für Eingabe verwenden.

Rücktaste

Großschr. Nr./Sym. Leertaste

Abbrechen OK

Kleinschr.

 1  2  3  4  5  6  7  8  9  0 ! = `

 q  w  e  r  t  y  u  i  o  p  [ ]

 a  s  d  f  g  h  j  k  l  ; ’

 z  x  c  v  b  n  m , . /

\

@ _

List Eingabe:    Zeichen
Limit:        Zeichen

4
32

k0101_04_al

Status

Tastatur für Eingabe verwenden.

Rücktaste

Großschr. Lower-case Nr./Sym. Leertaste

Abbrechen OK

Kleinschr.

 1  2  3  4  5  6  7  8  9  0 ! " #

$ % & ’ ( ) * + , - . / :

; < = > ? @ [ \ ] ^ _ ` {

| } ˜

List_A-1 Eingabe:    Zeichen
Limit:        Zeichen

8
32

k0101_05_al
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Papier
Dieser Abschnitt beschreibt die Papierformate und Medientypen, die verwendet werden können.

Für Details zu den möglichen Papierformaten, Medientypen und der Blattanzahl, die in jede Papierzufuhr gelegt werden 
können, siehe auch

Technische Daten (Seite 11-19)

Allgemeine Papierspezifikationen
Dieses Gerät ist für den Druck auf Standardpapier, wie es in normalen Kopiergeräten und Seitendruckern 
(Laserdruckern) verwendet wird, geeignet. Es unterstützt darüber hinaus eine Reihe anderer Papierformate und 
Medientypen, die den in diesem Anhang enthaltenen Spezifikationen entsprechen. 

Bei der Wahl des Papiers sollten Sie mit Umsicht vorgehen. Papier, das für das Gerät nicht geeignet ist, kann 
Papierstau oder zerknitterte Kopien verursachen. 

Geeignete Medientypen 

Benutzen Sie Standard-Kopierpapier für normale Kopierer und Lasergeräte. Die Druckqualität wird durch die 
Papierqualität beeinflusst. Papier schlechter Qualität kann mindere Druckqualität bewirken.

Allgemeine Papierspezifikationen für dieses Gerät

In der folgenden Tabelle werden die Spezifikationen für Papier verzeichnet, das bei diesem Gerät eingesetzt werden 
kann. Weitere Hinweise finden Sie in den darauf folgenden Abschnitten.

Wir haften nicht für Probleme, die durch den Einsatz von Papier entstehen, das nicht unseren Spezifikationen entspricht.

Kriterium Technische Daten

Gewicht Kassetten: 52 bis 163 g/m2

Universalzufuhr: 45 bis 256 g/m2 (A4/Letter oder kleiner), 52 bis 163 g/m2 (größer als A4/
Letter), 209,5 g/m2 (Karteikarte)

Formatpräzision ±0,7 mm

Rechtwinkeligkeit der 
Ecken

90° ±0,2°

Feuchtigkeitsgehalt 4 bis 6 %

Zellstoffgehalt 80 % oder mehr

HINWEIS

Manche Recyclingpapiere entsprechen den Papieranforderungen für dieses Gerät gemäß den nachstehenden 
Papierspezifikationen (z. B. Feuchtigkeitsgehalt oder Zellstoffgehalt) nicht. Wir empfehlen daher, erst einmal eine 
geringe Menge Recyclingpapier zu kaufen und vor dem generellen Einsatz zu testen. Wählen Sie Recyclingpapier, 
das die besten Druckergebnisse liefert und geringe Mengen an Papierstaub enthält.
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Wahl des geeigneten Papiers
In diesem Abschnitt werden Richtlinien für die Wahl des Papiers beschrieben. 

Zustand 

Vermeiden Sie den Einsatz von Papier mit gebogenen Ecken, sowie gewelltes, schmutziges oder zerrissenes Papier. 
Verwenden Sie kein Papier mit rauer Oberfläche, stark faserndes Papier oder besonders empfindliches Papier. Wenn 
Sie solches Papier verwenden, werden nicht nur die Kopien von schlechter Qualität sein, es kann auch zu Papierstaus 
kommen und die Lebensdauer des Geräts wird verkürzt. Wählen Sie Papier mit einer glatten und ebenen Oberfläche, 
vermeiden Sie aber beschichtetes Papier oder Papier mit einer vorbehandelten Oberfläche, da damit die Trommel und 
die Fixiereinheit beschädigt werden können.

Inhaltsstoffe 

Verwenden Sie weder beschichtetes oder oberflächenbehandeltes Papier, noch Papier, das Kunststoff oder Kohlenstoff 
enthält. Solches Papier kann beim Drucken schädliche Gase entwickeln und die Trommel beschädigen.

Achten Sie darauf, Standardpapier mit mindestens 80 % Zellstoff zu verwenden, d. h. maximal 20 % des Papiers dürfen 
aus Baumwoll- oder anderen Fasern bestehen.

Glattheit

Die Papieroberfläche muss glatt und unbeschichtet sein. Wenn Papier zu glatt und rutschig ist, können mehrere Blätter 
gleichzeitig eingezogen werden und einen Papierstau verursachen. 

Basisgewicht

In Ländern mit dem metrischen System wird das Basisgewicht in Gramm für ein 1 Quadratmeter großes Blatt Papier 
angegeben. In den USA ist das Basisgewicht das Gewicht in Pfund für einen Stapel (500 Blatt) Papier, auf 
Standardformat (oder Handelsgröße) für eine bestimmte Papierart geschnitten. Zu leichtes oder zu schweres Papier 
kann Probleme beim Papiertransport verursachen und zu Papierstau führen, der das Gerät vorzeitig abnutzt. Gemischte 
Papiergewichte (z. B. unterschiedliche Dicken) können den Einzug mehrerer Blatt Papier verursachen und 
Verzerrungen oder andere Druckprobleme bewirken, wenn der Toner nicht ordentlich fixiert werden kann.

Feuchtigkeitsgehalt

Der Feuchtigkeitsgehalt des Papiers ist das Verhältnis von Feuchtigkeit zu Trockenheit als Prozentwert. Die Feuchtigkeit 
beeinflusst, wie das Papier transportiert wird, die elektrostatische Aufladbarkeit des Papiers und die Haftung des Toners.

Der Papierfeuchtigkeitsgehalt variiert je nach der relativen Feuchtigkeit im Raum. Hohe relative Feuchtigkeit lässt das 
Papier aufquellen und führt dazu, dass es sich an den Kanten wellt. Geringe relative Feuchtigkeit bewirkt 
Feuchtigkeitsverlust des Papiers, sodass sich die Kanten zusammenziehen und der Druckkontrast schwächer wird.

Gewellte oder zusammengezogene Kanten können ein Rutschen des Papiers im Papiertransport bewirken. Versuchen 
Sie, den Feuchtigkeitsgehalt zwischen 4 und 6 % zu halten. 

Um den richtigen Feuchtigkeitswert zu erhalten, sollten folgende Ratschläge befolgt werden:

• Lagern Sie Papier in einem kühlen, gut belüfteten Raum. 

• Lagern Sie Papier flach und ungeöffnet in seiner Verpackung. Wenn die Packung geöffnet wurde, schließen Sie sie 
wieder, wenn das Papier längere Zeit nicht benötigt wird.

• Lagern Sie Papier in seiner Originalverpackung und in seinem Originalkarton. Schieben Sie eine Palette unter den 
Karton, damit keine unmittelbare Bodenberührung erfolgt. Vor allem während der regnerischen Jahreszeit halten Sie 
das Papier in ausreichendem Abstand von Holz- oder Betonfußböden.

• Bevor Sie gelagertes Papier öffnen, lagern Sie es 48 Stunden in einem Raum mit dem richtigen Feuchtigkeitsgehalt.

• Lagern Sie Papier nicht an Orten, die besonders heiß, sonnenbestrahlt oder feucht sind.
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Andere Papierspezifikationen

Porosität: Die Dichte der Papierfasern

Steifheit: Das Papier muss steif sein, da es sich sonst in der Maschine verdreht und Papierstau bewirkt.

Rollneigung: Papier hat eine Rollneigung, wenn die Verpackung geöffnet wird. Wenn Papier durch die Fixiereinheit 
läuft, wellt es sich leicht nach oben. Um flache Kopien zu erzeugen, legen Sie das Papier so ein, dass die Wellung zum 
Boden der Papierkassette zeigt. 

Statische Elektrizität: Beim Drucken wird das Papier statisch aufgeladen, damit der Toner daran haftet. Wählen Sie 
Papier, das sich rasch entlädt, damit die Kopien nicht aneinander kleben.

Weiße: Die Weiße beeinflusst den Druckkontrast. Benutzen Sie weißes Papier, um schärfere, hellere Kopien zu 
erhalten.

Qualität: Probleme mit dem Gerät können auftreten, wenn die Blattgrößen nicht einheitlich, Ecken nicht rechtwinkelig, 
Kanten rau, Blätter schlecht geschnitten bzw. Ecken und Kanten zerdrückt sind. Um diese Probleme zu vermeiden, 
gehen Sie besonders sorgfältig vor, wenn Sie das Papier selbst schneiden.

Verpackung: Wählen Sie Papier, das sauber verpackt und in Kartons gelagert wird. Die Verpackung sollte vorbehandelt 
sein, damit kein Feuchtigkeitsaustausch möglich ist.

Spezialbehandeltes Papier: Es wird nicht empfohlen, auf folgenden Papierarten zu drucken, auch wenn das Papier 
sonst die Basisspezifikationen erfüllt. Wenn Sie diese Papierarten verwenden, sollten Sie erst eine geringe Menge 
kaufen, um sein Verhalten zu testen.

• Glanzpapier

• Papier mit Wasserzeichen

• Papier mit unebener Oberfläche

• Gelochtes Papier

Unterstützte Papierformate für dieses Gerät

Das Gerät unterstützt die nachstehend angegebenen Papierformate: 

Die Messwerte in der Tabelle haben eine Präzision von ±0,7 mm bei den Längen- und Breitenangaben. Die Ecken 
müssen mit 90° ± 0,2° rechtwinkelig sein. 

• A3 (297 × 420 mm) 

• A4 (297 × 210 mm) 

• A5 (210 × 148 mm) 

• A6 (148 × 105 mm) 

• B4 (257 × 364 mm) 

• B5 (257 × 182 mm) 

• B6 (182 × 128 mm) 

• 216×340 mm

• Ledger

• Letter

• Legal

• Statement

• Executive (7-1/4 × 10-1/2") 

• Oficio II

• Folio (210 × 330 mm) 

• 8K (273 × 394 mm) 

• 16K (273 × 197 mm) 

• ISO B5 (176 × 250 mm) 

• Umschlag #10 (4-1/8 × 9-1/2") 

• Umschlag #9 (3-7/8 × 8-7/8") 

• Umschlag #6 3/4 (3-5/8 × 6-1/2") 

• Umschlag Monarch (3-7/8 × 7-1/2") 

• Umschlag DL (110 × 220 mm) 

• Umschlag C5 (162 × 229 mm) 

• Umschlag C4 (229 × 324 mm) 

• Hagaki (Karteikarte) (100 × 148 mm) 

• Oufuku Hagaki (Antwortkarte) (148 × 200 mm) 

• Youkei 4 (105 × 235 mm)

• Youkei 2 (114 × 162 mm)

• Anwender
Universalzufuhr: 98 × 148 bis 297 × 432 mm
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Spezialpapier
In diesem Abschnitt wird das Drucken auf Spezialpapier und speziellen Druckmedien beschrieben. 

Spezialpapiere für dieses Gerät

• Folien

• Vorbedrucktes Papier

• Feines Papier

• Recyclingpapier

• Dünnes Papier

• Briefpapier

• Farbpapier

• Vorgelochtes Papier

• Briefumschläge

• Hagaki (Karteikarte)

• Dickes Papier

• Etiketten

• Beschichtetes Papier

• Hochwertiges Papier

Wenn Sie diese Papier- und Medientypen verwenden, wählen Sie Angebote, die speziell für Kopierer und Seitendrucker 
(z. B. Laserdrucker) angeboten werden. Legen Sie Folien, Briefumschläge, Karteikarten (Hagaki), dickes Papier, 
Etiketten und beschichtetes Papier ausschließlich in die Universalzufuhr ein.

Wahl von Spezialpapieren

Obwohl Spezialpapiere, die die nachstehenden Anforderungen erfüllen, mit dem Gerät benutzt werden können, variiert 
die Druckqualität stark je nach Aufbau und Qualitäten des Spezialpapiers. Es kann davon ausgegangen werden, dass 
bei Spezialpapier häufiger Druckprobleme auftreten als bei Normalpapier. Bevor Sie größere Mengen von Spezialpapier 
kaufen, sollten Sie mit einer kleinen Menge testen, ob die Druckqualität Ihren Anforderungen entspricht. Allgemeine 
Vorsichtsmaßregeln für den Druck auf Spezialpapier werden nachstehend zusammengefasst. Beachten Sie: Wir haften 
nicht für Beeinträchtigungen, die beim Benutzer auftreten, oder für Schäden am Gerät, die durch Feuchtigkeit oder 
Eigenschaften des Spezialpapiers eintreten. 

Wählen Sie eine Kassette oder die Universalzufuhr für Spezialpapiere. 

Folien

Folien müssen gegen die beim Drucken entstehende Hitze resistent sein. Sie müssen folgende Bedingungen erfüllen:

Um Probleme zu vermeiden, benutzen Sie die Universalzufuhr für Folien und legen Folien mit der Längskante zum 
Gerät ein.

Wenn sich Folien bei der Ausgabe häufig stauen, ziehen Sie leicht an der Vorderkante, wenn die Folien ausgeworfen 
werden. 

Hitzebeständigkeit Beständig bis mindestens 190° C

Dicke 0,100 bis 0,110 mm

Material Polyester

Formatpräzision ±0,7 mm

Rechtwinkeligkeit der 
Ecken

90° ±0,2°
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Etiketten

Etiketten müssen in die Universalzufuhr eingelegt werden.

Bei der Benutzung von Etiketten ist äußerste Vorsicht geboten, damit kein Klebstoff in direkten Kontakt mit irgendeinem 
Geräteteil kommt. Achten Sie darauf, dass sich keine Etiketten von der Trägerfolie lösen. Klebstoff, der an die Trommel 
oder Rollen gelangt, verursacht Störungen und meistens auch Kosten.

Beim Drucken von Etiketten erhöht sich immer das Risiko von Störungen oder einer Verschlechterung der Druckqualität.

Etiketten bestehen, wie in der Abbildung zu sehen, aus drei verschiedenen Lagen. Der Klebstoff stellt für das Gerät das 
größte Risiko dar, denn er wird Druck und Wärme ausgesetzt. Die Trägerfolie trägt das Etikett beim Transport durch das 
Gerät. Die Kombination der verschiedenen Materialien kann Probleme verursachen.

Die Etiketten müssen die Trägerfolie komplett bedecken. Lassen Sie Etiketten nicht mehrmals durch das Gerät laufen. 
Bedrucken Sie Etiketten komplett in einem Durchlauf. Bedrucken Sie niemals einzelne Etiketten. Lücken zwischen den 
Etiketten oder blanke Trägerfolie verursachen erhebliche Gerätestörungen.

Benutzen Sie daher ausschließlich Etiketten, die hitzebeständig sind und die komplette Fläche des Trägermaterials 
bedecken. Manche Etikettentypen haben einen Rahmen um die eigentlichen Etiketten. Ziehen Sie diesen Rahmen 
niemals ab, bevor die Etiketten duch das Gerät laufen.

Benutzen Sie Etiketten, die den folgenden Spezifikationen entsprechen. 

Etikettengewicht 44 bis 74 g/m²

Flächengewicht 
(Gesamtgewicht)

104 bis 151 g/m²

Etikettendicke 0,086 bis 0,107 mm

Dicke über alles 0,115 bis 0,145 mm

Feuchtigkeitsgehalt 4 bis 6 % (Des Verbundmaterials)

 Etikett

 Klebstoff

 Trägerfolie

VerbotenZulässig

Etikett

Trägerfolie
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Hagaki (Karteikarte)

Bevor Sie Hagaki (Karteikarte) in die Universalzufuhr legen, fächern Sie die Blätter auf und richten die Kanten aus. 
Gewelltes Hagaki (Karteikarten)-Papier muss vor dem Einlegen geglättet werden. Beim Drucken auf gewelltem Hagaki 
(Karteikarte) kann es zu einem Papierstau kommen.

Benutzen Sie ungefaltetes Oufuku Hagaki (Rückantwortkarte) (in Postämtern erhältlich). Hagaki (Karteikarten)-Papier 
kann raue Kanten haben, die durch ein Schnittgerät auf der Rückseite entstehen. Entfernen Sie diese Grate, indem Sie 
das Hagaki (Karteikarte) auf eine flache Ebene legen und die Kanten einige Male mit einem Lineal glattstreichen.

Umschläge

Benutzen Sie die Universalzufuhr für Briefumschläge.

Aufgrund der Struktur von Briefumschlägen ist in manchen Fällen ein gleichmäßiger Druck über die gesamte Oberfläche 
nicht möglich. Insbesondere dünne Briefumschläge können beim Transport durch das Gerät verknittert werden. Bevor 
Sie größere Mengen von Briefumschlägen kaufen, sollten Sie mit einer kleinen Menge testen, ob die Druckqualität Ihren 
Anforderungen entspricht.

Wenn Briefumschläge längere Zeit gelagert werden, können sie Falten aufweisen. Achten Sie daher darauf, die 
Verpackung geschlossen zu halten, bis Sie die Briefumschläge benötigen. 

Beachten Sie folgende Punkte. 

• Verwenden Sie keine Briefumschläge mit offenen Klebstellen. Verwenden Sie keine Briefumschläge, bei denen der 
Klebstreifen nach Abzug eines Schutzstreifens freiliegt. Es kann schwere Betriebsstörungen verursachen, wenn der 
Schutzstreifen während des Transports durch das Gerät abgezogen wird. 

• Verwenden Sie keine Briefumschläge mit Spezialfunktionen. Beispiel: Verwenden Sie keine Briefumschläge mit einer 
Schlinge zum Schließen der Klappe oder Briefumschläge mit einem offenen oder folienbeschichteten Fenster. 

• Wenn Papierstau auftritt, legen Sie weniger Briefumschläge ein.

Dickes Papier

Bevor Sie dickes Papier in die Universalzufuhr legen, fächern Sie die Blätter auf und richten die Kanten aus. Dickes 
Papier kann raue Kanten haben, die durch ein Schnittgerät auf der Rückseite entstehen. Entfernen Sie diese Grate wie 
bei Hagaki (Karteikarte), indem Sie das Papier auf eine flache Ebene legen und die Kanten einige Male mit einem Lineal 
glattstreichen. Drucken auf Papier mit rauen Kanten kann zu Papierstau führen.

HINWEIS

Wenn das Papier auch nach dem Glätten nicht ordentlich transportiert wird, laden Sie es mit der Führungskante leicht 
aufgebogen.

Grate

Grate
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Farbpapier

Farbiges Papier muss den Spezifikationen entsprechen.

Allgemeine Papierspezifikationen (Seite 11-12)

Außerdem müssen die Farbstoffe im Papier die Drucktemperatur (bis 200° C) aushalten.

Vorbedrucktes Papier

Vorbedrucktes Papier muss den Spezifikationen entsprechen.

Allgemeine Papierspezifikationen (Seite 11-12)

Die Farbtinte muss gegen die beim Drucken entstehende Hitze resistent sein. Außerdem muss sie gegen Silikonöl 
resistent sein. Verwenden Sie kein Papier mit einer vorbehandelten Oberfläche wie z. B. Glanzpapier für Kalender. 

Recyclingpapier

Recyclingpapier muss den Spezifikationen entsprechen, sein Weißwert kann aber von diesen Vorschriften abweichen. 

Allgemeine Papierspezifikationen (Seite 11-12)

Beschichtetes Papier

Beschichtetes Papier wird hergestellt, indem die Oberfläche des Papiers mit einer Schicht versehen wird, die eine 
höhere Druckqualität verursacht als normales Papier. Beschichtetes Papier wird nur für hochwertigen Druck eingesetzt.

Die Oberflächen von hochwertigem oder mittelmäßigem Papier sind mit speziellen Zusatzstoffen versehen, die das 
Auftragen von Farbpartikeln durch eine glattere Oberfläche verbessern sollen. Diese Zusatzstoffe werden entweder auf 
beiden Seiten des Papiers aufgetragen oder auch nur auf einer Seite. Die beschichtete Seite fühlt sich etwas glatter an.

HINWEIS

Bevor Sie größere Mengen von Recyclingpapier kaufen, sollten Sie mit einer kleinen Menge testen, ob die 
Druckqualität Ihren Anforderungen entspricht.

WICHTIG
Falls Sie beschichtetes Papier in sehr feuchten Umgebungen benutzen, stellen Sie sicher, z. B durch die 
Verpackung, dass das Paper trocken gelagert ist. Ansonsten gelangt mit dem Papier Feuchtigkeit ins Gerät.
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Technische Daten

Gerät

WICHTIG

Änderungen der technischen Daten vorbehalten.

HINWEIS

Für weitere Hinweise zur Verwendung des FAX-Gerätes siehe auch

FAX Bedienungsanleitung

Eigenschaft Beschreibung

Typ Tischgerät

Druckmethode Indirektes elektrostatisches System

Papiergewicht Kassette 52 bis 163 g/m2

Universal-
zufuhr

45 bis 256 g/m2 (A4/Letter oder kleiner), 52 bis 163 g/m2 (größer als A4/
Letter), 209,5 g/m2 (Karteikarte)

Medientyp Kassette Normalpapier, Grobes, Pergament, Recycling, Vorgedruckt, Fein, Farbiges, 
Gelochtes, Briefpapier, Dick, Hohe Quali., Anwender 
(Duplex: Wie einseitig)

Universal-
zufuhr

Normalpapier, Folien, Grobes, Pergament, Etiketten, Recycling, Vorgedruckt, 
Fein, Karteikarte, Farbiges, Gelochtes, Briefpapier, Umschläge, Dick, Hohe 
Quali., Beschichtet, Anwender 1 bis 8

Papierformat Kassette A3, A4-R, A4, A5-R, B4, B5-R, B5, 216×340 mm, Ledger, Letter-R, Letter, 
Legal, Statement-R, Oficio II, Folio, 8K, 16K-R, 16K

Universal-
zufuhr

A3, A4-R, A4, A5-R, A6-R, B4, B5-R, B5, B6-R, 216×340 mm, Ledger, 
Letter-R, Letter, Legal, Statement-R, Executive, Oficio II, Folio, 8K, 16K-R, 
16K, ISO B5, Umschlag #10, Umschlag #9, Umschlag #6, Umschlag 
Monarch, Umschlag DL, Envelope C5, Umschlag C4, Hagaki (Karteikarte), 
Oufuku Hagaki (Antwortkarte), Youkei 4, Youkei 2, Anwender (98 × 148 mm 
bis 297 × 432 mm)

Bedruckbarer Bereich Druckrand oben: 3 ± 2,5 mm

Druckrand unten: 3 ± 2,5 mm

Druckrand seitlich: 4 mm oder weniger

Aufwärmzeit 
(23 °C, 60 %)

Nach 
Einschalten

18 Sekunden oder weniger

Aus Energie-
sparmodus

15 Sekunden oder weniger

Ruhemodus 15 Sekunden oder weniger

Papiervorrat Kassette 500 Blatt (80 g/m2)*1

Universal-
zufuhr

100 Blatt (A4/Letter oder kleiner) (80 g/m2), 

25 Blatt (größer als A4/Letter) (80 g/m2)
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Kapazität des 
Ausgabefachs

Inneres Fach 250 Blatt (80 g/m2)

Job Separator-
Fach

50 Blatt (80 g/m2)

Trommelbelichtung Halbleiter-Laser und Elektrofotografisch

Speicher 2,0 GB

Großraummagazin 3061i: SSD 32 GB (SSD 8 GB/Festplatte 320 GB*2)

3561i: SSD 8 GB/Festplatte 320 GB (SSD 32 GB*3)

Schnittstelle Standard USB-Schnittstellenanschluss: 1 (Hi-Speed USB)

Netzwerkschnittstelle: 1 (10 BASE-T/100 BASE-TX/1000 BASE-T (IPv6, IPv4, 
IPSec), 802.3az unterstützt)

USB-Speicher-Steckplatz: 4 (Hi-Speed USB)

Zubehör eKUIO: 2*4

FAX: 2*5

WLAN: 1*2

Betriebs-
geeignete 
Umgebung

Temperatur 10 bis 32,5 °C

Luftfeuchtigkeit 10 bis 80 %

Höhe Maximal 2.500 m

Helligkeit Maximal 1.500 Lux

Abmessungen (B × T × H) 594 × 696 × 680 mm

Gewicht Ca. 58 kg (ohne Tonerbehälter)

Stellfläche (B x T)

(Bei Verwendung der geöffneten 
Universalzufuhr)

873 × 696 mm

Stromaufnahme 230 V Modell: 220 bis 240 V  50/60 Hz 6,3 A

Die Stromaufnahme des Produkts 
im Netzwerk im Standby-Betrieb 
(falls alle Netzwerkports 
angeschlossen sind).

1,6 W

Optionen Zubehör (Seite 11-2)

*1 Bis zur oberen Füllgrenze in der Kassette.
*2 Gehört in Süd- und Nordamerika zum Standard.
*3 Standard in Europa.
*4 Wenn zwei optionale Schnittstellen installiert sind, kann keine FAX-Leitung mehr installiert werden.
*5 Ist eine IB-50 oder IB-51 installiert, kann nur eine FAX-Leitung installiert werden.

Eigenschaft Beschreibung
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Kopierfunktionen
Eigenschaft Beschreibung

Kopierge-
schwindigkeit

3061i A4/Letter

A4-R/Letter-R

A3/Ledger 

B4/Legal

B5

B5-R

A5-R

30 Seiten/Minute

22 Seiten/Minute

15 Seiten/Minute

15 Seiten/Minute

30 Seiten/Minute

20 Seiten/Minute

15 Seiten/Minute

3561i A4/Letter

A4-R/Letter-R

A3/Ledger 

B4/Legal

B5

B5-R

A5-R

35 Seiten/Minute

26 Seiten/Minute

17 Seiten/Minute

17 Seiten/Minute

35 Seiten/Minute

24 Seiten/Minute

17 Seiten/Minute

Zeit für erste 
Kopie (A4, 
auf dem 
Vorlagenglas, 
aus Kassette)

Schwarz/weiß 3061i 3,6 Sekunden oder weniger 

3561i 3,6 Sekunden oder weniger 

Zoom-Stufen Manuell: 25 bis 400 %, in 1 %-Schritten 
Automatisch: Voreingestellte Stufen

Max. Kopienzahl 1 bis 999 Blatt

Auflösung 600 × 600 dpi, 9600 dpi entsprechend × 600 dpi

Unterstützte Originaltypen Blätter, Bücher, dreidimensionale Objekte (Maximalgröße des Originals: A3/
Ledger)

Originalabtastung Fest
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Druckfunktionen

Scanfunktionen

Eigenschaft Beschreibung

Druckgeschwindigkeit Gleich wie Kopiergeschwindigkeit.

Zeit für ersten 
Druck (A4, 
aus Kassette)

Schwarz/weiß 3061i 4,2 Sekunden oder weniger

3561i 4,2 Sekunden oder weniger

Auflösung 600 × 600 dpi

Betriebssystem Windows XP, Windows Server 2003, Windows Vista, Windows 7, Windows 8, 
Windows 8.1, Windows 10, Windows Server 2008/R2, 
Windows Server 2012/R2, Mac OS 10.5 oder höher

Schnittstelle USB-Schnittstellenanschluss: 1 (Hi-Speed USB) 

Netzwerkschnittstelle: 1 (10 BASE-T/100 BASE-TX/1000 BASE-T (IPv6, IPv4, 
IPSec), 802.3a unterstützt) 

Optionale Schnittstelle (Option): 2 (Für IB-50/IB-51)

WLAN (Option): 1 (Für IB-35)*1

*1 Gehört in Süd- und Nordamerika zum Standard.

Seitenbeschreibungssprache PRESCRIBE

Emulation PCL6 (PCL-XL, PCL-5c), KPDL3 (PostScript3-kompatibel), PDF, XPS, 
OpenXPS

Eigenschaft Beschreibung

Auflösung 600 dpi, 400 dpi, 300 dpi, 200×400 dpi, 200 dpi, 200×100 dpi

Dateiformat TIFF, JPEG, XPS, Open XPS, PDF (MMR/JPEG-Komprimierung/Hoch 
komprimiertes PDF/OCR-Texterkennung PDF(Option))

Scange-
schwindigkeit*1

*1 Bei Benutzung des Vorlageneinzugs (mit doppelseitigem Scan) (außer TWAIN- und WIA-Scan)

3061i (A4 Querformat, 300 dpi, Bildqualität: Text/Foto-Original)

3561i 1-seitig S/W 80 Bilder/Min. 

2-seitig S/W 160 Bilder/Min.

Farbe 80 Bilder/Min.

Farbe 160 Bilder/Min.

Schnittstelle Ethernet (10 BASE-T/100 BASE-TX/1000 BASE-T)

Übertragungssystem SMB, SMTP, FTP, FTP over SSL, USB, TWAIN*2, WIA*3, WSD

*2 Verfügbare Betriebssysteme: Windows XP/Windows Vista/Windows Server 2003/Windows Server 2008/
Windows Server 2008 R2/Windows 7/Windows 8/Windows 8.1/Windows 10/Windows Server 2012/
Windows Server 2012 R2

*3 Verfügbare Betriebssysteme: Windows Vista/Windows Server 2008/Windows Server 2008 R2/Windows 7/
Windows 8/Windows 8.1/Windows 10/Windows Server 2012/Windows Server 2012 R2
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Vorlageneinzug

Papierzufuhr (2 x 500 Blatt)

Eigenschaft

Beschreibung

Vorlageneinzug
(2-seitig mit Wendung)

Vorlageneinzug 
(mit doppelseitigem 

Scan)

Typ DP-7100 DP-7120 DP-7110

Originalzufuhr-Methode Automatisch

Unterstützte Originaltypen Einzelblätter

Papierformat Maximum: A3/Ledger 

297 × 432 mm (Lang 297 × 1.900 mm)

Minimum: A6-R/
Statement-R

105 × 148 mm

Minimum: A5-R/
Statement-R

140 × 182 mm

Minimum: A6-R/
Statement-R

105 × 148 mm

Papiergewicht 1-seitig: 35 bis 160 g/m2

2-seitig: 50 bis 120 g/m2
1-seitig: 45 bis 160 g/m2

2-seitig: 50 bis 120 g/m2
1-seitig: 35 bis 220 g/m2

2-seitig: 50 bis 220 g/m2

Aufnahmekapazität 140 Blatt 
(max. 50 bis 80 g/m2)*1

*1 Bis zur oberen Füllgrenze im Vorlageneinzug.

50 Blatt 
(max. 50 bis 80 g/m2)*1

270 Blatt 
(max. 50 bis 80 g/m2)*1

Abmessungen (B × T × H) 593 × 531 × 138,5 mm 600 × 502 × 128 mm 600 × 513 × 170 mm

Gewicht Ca. 9 kg Ca. 7,3 kg Ca. 14,5 kg

Eigenschaft Beschreibung

Papierzufuhr-Methode Friktionsrollen-Zufuhr 

(Anzahl Blatt: 550, 64 g/m2, 2 Kassetten/
Anzahl Blatt: 500, 80 g/m2, 2 Kassetten)

Papierformat A3, A4-R, A4, A5-R, B4, B5-R, B5, 216×340 mm, Ledger, Letter-R, Letter, 
Legal, Statement-R, Oficio II, Folio, 8K, 16K-R, 16K

Unterstützte Medientypen Papiergewicht: 60 bis 256 g/m2

Medientypen: Normalpapier, Recycling, Dick

Abmessungen (B × T × H) 590 × 589 × 332 mm

Gewicht Ca. 20 kg
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Großraummagazin (2 x 1.500 Blatt)

1.000-Blatt-Dokumentenfinisher

Eigenschaft Beschreibung

Papierzufuhr-Methode Gegenläufiger Rolleneinzug

(Anzahl Blatt: 3.500, 64 g/m2/Anzahl Blatt: 1.575, 80 g/m2)

Papierformat A4, B5, Letter

Geeignete Medientypen Papiergewicht: 60 bis 256 g/m2

Medientypen: Normalpapier, Recycling, Dick

Abmessungen (B × T × H) 590 × 626,9 × 332 mm

Gewicht Ca. 29 kg

Eigenschaft Beschreibung

Anzahl Fächer 1 Fach

Papierformat 
(80 g/m2)

Finisher-Fach 
(ohne Heftung)

A3, A5-R, B4, B5-R, B6-R, 216×340 mm, Ledger, Legal, Statement-R, 
Executive, Oficio II, Folio, 8K, 16K-R: 500 Blatt

A4-R, A4, B5, Letter-R, Letter, 16K: 1.000 Blatt

Unterstütztes Papiergewicht Heftung: 90 g/m2 oder weniger

Heftung Blattanzahl A3, B4, B5-R, 216×340 mm, Ledger, 
Legal, Oficio II, 16K-R, 8K

30 Blatt (52 bis 105 g/m2)
Nur 2 Deckblätter (106 bis 300 g/m2)

A4-R, A4, B5, Letter-R, Letter, 16K 50 Blatt (52 bis 90 g/m2)
40 Blatt (91 bis 105 g/m2)
Nur 2 Deckblätter (106 bis 300 g/m2)

Medientypen Normalpapier, Recycling, Vorgedruckt, Fein, Farbiges, Gelochtes, Briefpapier, 
Dick, Beschichtet, Hohe Quali., Anwender 1 bis 8

Abmessungen (B × T × H) 548 × 618,5 × 1.050 mm

Gewicht Ca. 30 kg oder weniger

Stellfläche (B x T)

(Bei herausgezogenem Fach)

666 × 618,5 mm
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3.000-Blatt-Dokumentenfinisher

Locheinheit 
(Für 1.000-Blatt-/3.000-Blatt-Dokumentenfinisher)

Eigenschaft Beschreibung

Anzahl Fächer 2 Fächer

Papierformat 
(80 g/m2)

Fach A (ohne 
Heftung)

A3, B4, B5-R, 216×340 mm, Ledger, Legal, Executive, Oficio II, Folio, 8K, 
16K-R: 1.500 Blatt

A4-R, A4, B5, Letter-R, Letter, 16K: 3.000 Blatt

A5-R, B6-R, Statement-R: 500 Blatt

Fach B A3, A4-R, A4, A5-R, A6, B4, B5-R, B5, B6-R, 216×340 mm, Ledger, Letter-R, 
Letter, Legal, Statement-R, Executive, Oficio II, Folio, 8K, 16K-R, 16K, ISO B5, 
Hagaki (Karteikarte), Oufuku Hagaki (Antwortkarte), Anwender (98 × 148 mm 
bis 297 × 432 mm): 200 Blatt

Unterstütztes Papiergewicht Heftung: 90 g/m2 oder weniger

Heftung Maximale 
Anzahl

A3, B4, B5-R, 216×340 mm, Ledger, 
Legal, Oficio II, 8K, 16K-R

30 Blatt (52 bis 105 g/m2)
Nur 2 Deckblätter (106 bis 256 g/m2)

A4-R, A4, B5, Letter-R, Letter, 16K 65 Blatt (52 bis 90 g/m2)
55 Blatt (91 bis 105 g/m2)
Nur 2 Deckblätter (106 bis 256 g/m2)

Medientypen Normalpapier, Recycling, Vorgedruckt, Fein, Farbiges, Gelochtes, Briefpapier, 
Dick, Beschichtet, Hohe Quali., Anwender 1 bis 8

Abmessungen (B × T × H) 607,2 × 668,5 × 951,3 mm

Gewicht Ca. 40 kg oder weniger

Stellfläche (B x T)

(Bei herausgezogenem Fach)

725 × 668,5 mm

Eigenschaft Beschreibung

Papier-
formate

US-
Modelle

2 Löcher A3, A4-R, A4, A5-R, B4, B5-R, B5, Ledger, Letter-R, Letter, Legal, 
Statement-R, Folio, 8K, 16K, 16K-R

3 Löcher A3, A4, Letter, Ledger, 8K, 16K

Europä-
ische 
Modelle

2 Löcher A3, A4-R, A4, A5-R, B4, B5-R, B5, Ledger, Letter-R, Letter, Legal, 
Statement-R, Folio, 8K, 16K, 16K-R

4 Löcher A3, A4, Letter, Ledger, 8K, 16K

Papiergewicht 45 bis 300 g/m2

Medientypen Normalpapier, Grobes, Recycling, Vorgedruckt, Fein, Farbiges, Briefpapier, 
Dick, Beschichtet, Hohe Quali., Anwender 1 bis 8
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Mailbox (Für 3.000-Blatt-Dokumentenfinisher)
Eigenschaft Beschreibung

Anzahl Fächer 7 Fächer

Papierformat

(80 g/m2)

A3, B4, Ledger, Legal: 50 Blatt

A4-R, A4, A5-R, B5-R, B5, 216×340 mm, Letter-R, Letter, Statement-R, 
Executive, Oficio II, Folio, 16K-R, 16K: 100 Blatt

Abmessungen (B × T × H) 510 × 400 × 470 mm

Gewicht Ca. 10 kg

HINWEIS

Informationen zu den empfohlenen Medientypen sind bei Ihrem Händler oder beim Kundendienst erhältlich.
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Glossar

Eigenschaft Beschreibung

Anwender-Box In der Anwender-Box können Druckdaten für jeden Anwender gespeichert werden. Diese können 
dann später über das Bedienfeld in beliebiger Auflage ausgedruckt werden.

Apple Talk AppleTalk bietet die Freigabe von Dateien und Druckern und ermöglicht die Nutzung von 
Anwendungen, die auf einem anderen Computer im gleichen AppleTalk-Netzwerk laufen.

Auftragsbox In der Auftragsbox können Druckdaten für jeden Anwender gespeichert werden. Diese können dann 
später über das Bedienfeld in beliebiger Auflage ausgedruckt werden.

Auto-IP Auto-IP ermöglicht die Zuweisung dynamischer IPv4 Adressen beim Starten des Systems. Jedoch 
wird für DHCP ein DHCP-Server benötigt. Auto-IP ermöglicht die Zuweisung einer IP-Adresse ohne 
Server. IP-Adressen zwischen 169.254.0.0 bis 169.254.255.255 sind für Auto-IP reserviert und 
werden automatisch zugewiesen.

Automatische 
Papierauswahl

Wählt automatisch das Papier aus, dessen Format dem des Originals entspricht.

Automatischer 
Ruhemodus

Ein Modus für Stromsparfunktionen, der aktiviert wird, wenn das Gerät nicht benutzt wird oder über 
eine bestimmte Periode keine Datenübertragung erfolgt. Im Ruhemodus wird der Stromverbrauch so 
gering wie möglich gehalten.

Bonjour Bonjour, auch als Null-Konfigurations-Netzwerk bekannt, ist ein Dienst, der automatisch Computer, 
Geräte und Dienste in einem Netzwerk erkennt. Da es sich bei Bonjour um ein Standard-
Industrieprotokoll handelt, können sich alle Geräte ohne die Eingabe einer IP-Adresse oder eines 
DNS Servers erkennen. Bonjour sendet und empfängt Netzwerkpakete über den UDP Port 5353. Ist 
eine Firewall aktiv, muss sicher sein, dass der UDP Port 5353 geöffnet bleibt, so dass Bonjour korrekt 
arbeiten kann. Einige Firewalls weisen Bonjour-Pakete ab. Falls Bonjour nicht zuverlässig arbeitet, 
prüfen Sie die Firewall-Einstellungen und stellen Sie sicher, dass als Ausnahme Bonjour-Pakete 
akzeptiert werden. Wird Bonjour unter Windows XP Service Pack 2 oder später installiert, ist die 
Windows-Firewall für Bonjour korrekt eingestellt.

DHCP (Dynamic Host 
Configuration Protocol)

Dynamic Host Configuration Protocol (DHCP) ist ein Protokoll, das IP-Adressen, Subnetzmasken und 
Gateway-Adressen auf einem TCP/IP-Netzwerk automatisch auflöst. DHCP minimiert den Aufwand 
für die Netzwerkadministration, weil die einzelnen Computer und Drucker nicht mit einer speziellen IP-
Adresse versehen werden müssen.

DHCP (IPv6) DHCP (IPv6) ist die nächste Generation des Internetprotokolls (Dynamic Host Configuration Protocol) 
und unterstützt IPv6. Es vergrößert das BOOTP-Startup-Protokoll, das definiert, welche Protokolle für 
das Übertragen der Konfigurationsinformationen zwischen PC und Netzwerk verwendet werden. 
DHCP (IPv6) erlaubt dem DHCP-Server erweiterte Funktionen zu nutzen und die 
Konfigurationsparameter zu einem IPv6-Knoten zu senden. Weil die benutzbaren IP-Adressen 
automatisch zugewiesen werden, reduziert das IPv6-Knotenmanagement die Arbeit für den 
Administrator in Systemen, wo eine genaue Kontrolle der IP-Adresszuweisung nötig ist.

dpi (dots per inch, 
Punkt pro Zoll)

Eine Einheit der Auflösung, die die Anzahl der pro Zoll (25,4 mm) gedruckten Punkte angibt.

Druckertreiber Die Software, mit der Sie Daten unabhängig von der für die Erstellung verwendeten Software drucken 
können. Der Druckertreiber für das Gerät wird mit der DVD mitgeliefert. Installieren Sie den 
Druckertreiber auf dem Computer, an dem das Gerät angeschlossen ist. 

E-Mail senden Mit dieser Funktion werden Bilddaten, die auf dem Gerät gespeichert sind, als E-Mail-Anhang 
verschickt. E-Mail-Adressen können aus der Liste ausgewählt oder einzeln eingegeben werden.

EcoPrint Mode Ein Druckmodus, mit dem Sie Toner sparen. Die in diesem Modus ausgegebenen Kopien sind heller 
als normal.

Eingabehilfe Das Gerät ist so ausgestattet, dass es auch für ältere Menschen und Menschen mit Körper- bzw. 
Sehbehinderung gut zu bedienen ist. Die Berührungsanzeige bietet zur Einstellung zwei Winkel.

Emulation Die Funktion zur Interpretation und Ausführung von anderen Seitenbeschreibungssprachen auf 
Druckern. Das System emuliert PCL6, KPDL3 (PostScript 3 kompatibel).



11-28

Anhang > Glossar

Enhanced WSD Unsere eigenen Webservices.

FTP (File Transfer 
Protocol)

Ein Protokoll für die Übertragung von Dateien über ein TCP/IP-Netzwerk im Internet oder Intranet. 
Ebenso wie HTTP und SMTP/POP ist FTP zu einem häufig im Internet benutzten Protokoll geworden.

Graustufen Darstellung von Farben auf einem Computer. Die in diesem Modus angezeigten Farben bestehen aus 
verschiedenen Graunuancen von Schwarz bei geringster Farbintensität bis zu Weiß bei höchster 
Farbintensität, ohne dass dabei Farben dargestellt werden. Die Graustufen werden als Zahlenwerte 
angegeben: Schwarz/weiß wird mit je 1 Bit dargestellt. 256 Graustufen (einschließlich Schwarz und 
Weiß) bei 8 Bit, 65.536 Graustufen bei 16 Bit.

Hilfe Eine ? (Hilfe)-Taste befindet sich auf dem Bedienfeld. Wenn Sie sich nicht sicher sind, wie das Gerät 
bedient werden soll und Sie weitere Informationen benötigen, um eventuelle Probleme zu lösen, 
wählen Sie die Taste ? (Hilfe), so dass weitere Informationen und Erklärungen auf der 
Berührungsanzeige eingeblendet werden.

IP-Adresse Eine Internet-Protokolladresse ist eine eindeutige Zahl, die einen bestimmten Computer oder ein 
verbundenes Gerät im Netzwerk kennzeichnet. Das Format einer IP-Adresse besteht aus vier 
Zifferngruppen, die durch Punkte getrennt sind, z. B. 192.168.110.171. Jede Zahl muss zwischen 0 
und 255 liegen.

IPP IPP (Internet Printing Protocol) ist ein Standard, der TCP/IP-Netzwerke wie das Internet benutzt, um 
Druckaufträge zwischen PCs und Druckern zu verschicken. IPP ist eine Erweiterung des HTTP-
Protokolls. Dieses wird zur Darstellung von Webseiten benutzt und erlaubt den Druck durch Router 
auf entfernte Drucker. Es unterstützt die HTTP-Authentifizierung zusammen mit der SSL-Server- und 
Client-Authentifizierung und bietet auch Verschlüsselung.

KPDL (Kyocera Page 
Description Language)

Die von Kyocera verwendete PostScript-Seitenbeschreibungssprache, die mit Adobe PostScript Level 
3 kompatibel ist. 

NetBEUI (NetBIOS 
Extended User 
Interface)

Eine von IBM im Jahr 1985 als Weiterführung von NetBIOS entwickelte Schnittstelle. Sie bietet 
erweiterte Funktionen für kleinere Netzwerke als andere Protokolle wie z. B. TCP/IP. Für größere 
Netzwerke ist das Protokoll nicht geeignet, weil es keine Routingfähigkeiten für die Wahl geeigneter 
Routen enthält. NetBEUI wurde von IBM für OS/2 und von Microsoft für Windows als 
Standardprotokoll für die gemeinsame Dateinutzung und Druckdienste verwendet.

PDF/A Ein Dokument, das der Norm "ISO 19005-1. Document management - Electronic document file format 
for long-term preservation - Part 1: Use of PDF (PDF/A)" entspricht. Dieses basiert auf den 
Grundlagen von PDF 1.4. Dieses wurde nach ISO 19005-1 als Standard geschaffen. Diese 
Spezifikation erlaubt das Drucken und die Langzeit-Speicherung. Ein neuer Teil, die ISO 19005-2 
(PDF/A-2), wird gerade vorbereitet.

POP3 (Post Office 
Protocol 3)

Ein Standardprotokoll zum Empfang von E-Mail-Nachrichten vom Internet- oder Intranet-Server, auf 
dem die Nachrichten gespeichert sind.

PostScript Eine von Adobe Systems entwickelte Seitenbeschreibungssprache. Sie ermöglicht flexible 
Schriftartfunktionen und hochfunktionelle Grafiken für ein besseres Druckbild. Die erste Version 
namens Level 1 wurde 1985 herausgebracht und 1990 durch Level 2 ergänzt, um Farbdrucke und 
Doppelbytesprachen (z. B. Japanisch) zu unterstützen. 1996 wurde Level 3 als Aktualisierung für den 
Internet-Zugang und das PDF-Format sowie mit diversen Verbesserung der 
Implementierungstechnologie herausgebracht.

PPM (Prints Per Minute - 
Seiten pro Minute)

Damit wird angegeben, wie viele A4-Seiten pro Minute ausgedruckt werden. 

RA(Stateless) Ein IPv6-Router überträgt Informationen wie z. B. ein globales Adress-Präfix über ICMPv6. Diese 
Information nennt man Router Advertisement (RA). 

ICMPv6 steht für Internet Control Message Protocol und ist als ein IPv6-Standard im RFC 2463 
"Internet Control Message Protocol (ICMPv6) des Internet Protocol Version 6 (IPv6)" definiert.

RAM-Disk Indem Sie einen Teil des Druckerspeichers als virtuelle Platte verwenden, können Sie einen Teil des 
Druckerspeichers als RAM-Disk einrichten, um Funktionen wie z. B. elektronische Sortierung (verkürzt 
die Druckzeit) verwenden zu können.

SMTP(Simple Mail 
Transfer Protocol)

Ein Protokoll für den Versand von E-Mail-Nachrichten über Internet oder Intranet. Es wird für die 
Übertragung von Nachrichten zwischen Servern und für den Versand von Nachrichten vom Client zum 
Server verwendet.

Eigenschaft Beschreibung
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Standard-Gateway Hiermit wird das Gerät, z. B. ein Computer oder ein Router angezeigt, der als Eingangs-/
Ausgangsgerät (Gateway) für den Zugriff auf den Computer außerhalb des Netzwerks verwendet 
wird. Wird kein spezielles Gateway als Ziel-IP-Adresse angegeben, werden die Daten standardmäßig 
zum Host gesendet.

Statusseite Die Seite zeigt den Zustand des Geräts, wie verfügbare Speicherkapazität, Gesamtzahl von Drucken 
und Scans, sowie Einstellungen für die Papierquelle.

Subnetzmaske Die Subnetzmaske ermöglicht die Erweiterung des Netzwerkadressteils der IP-Adresse. 

Die Subnetzmaske repräsentiert alle Netzwerkadressteile als 1 und alle Hostadressteile als 0. Die 
Anzahl der Bits im Präfix stellt die Länge der Netzwerk-Adresse dar. Die Bezeichnung "Präfix" 
bedeutet, dass etwas am Anfang hinzugefügt wird, bezeichnet also den ersten Teil der IP-Adresse. 
Wird eine IP-Adresse geschrieben, kann die Länge der Netzwerkadresse durch die Präfix-Länge nach 
dem Schrägstrich (/) angezeigt werden. Zum Beispiel, "24" in der Adresse "133.210.2.0/24". Daher 
bezeichnet "133.210.2.0/24" die IP-Adresse "133.210.2.0" mit einem 24-Bit Präfix des Netzwerkteils. 
Dieser neue Netzwerk-Adressteil (ursprünglich Teil der Hostadresse) macht es möglich, dass durch 
die Subnetzmaske auf eine Subnetzadresse verwiesen wird. Falls Sie eine Subnetzmaske eingeben, 
stellen Sie sicher, dass DHCP auf "Aus" steht.

TCP/IP (IPv6) TCP/IP (IPv6) basiert auf dem Internetprotokoll TCP/IP (IPv4). IPv6 ist die nächste Generation des 
Internetprotokolls und vergrößert den verfügbaren Adressraum, so dass das Problem des Engpasses 
von Netzwerkadressen gelöst wird. Zusätzlich wurden neue Sicherheitsstandards und bevorzugte 
Datenübertragung implementiert.

TCP/IP (Transmission 
Control Protocol/
Internet Protocol)

TCP/IP ist eine Gruppe von Protokollen, die festlegen, wie Computer und andere Geräte miteinander 
über ein Netzwerk kommunizieren.

Timeout für 
automatischen 
Formularvorschub

Während der Datenübertragung muss das Gerät manchmal warten, bis die nächsten Daten 
ankommen. Dies ist der Timeout für den automatischen Formularvorschub. Wenn der voreingestellte 
Timeout abläuft, druckt das Gerät automatisch aus. Es wird allerdings keine Seite ausgegeben, wenn 
auf der letzten Seite keine druckbaren Daten vorhanden sind.

TWAIN (Technology 
Without Any Interesting 
Name)

Eine technische Spezifikation für den Anschluss von Scannern, Digitalkameras und anderen 
Videogeräten an Computer. Die TWAIN-kompatiblen Geräte ermöglichen die Verarbeitung von 
Bilddaten mit jeder dafür geeigneten Anwendungssoftware. TWAIN wird von vielen Grafik- (z.B. 
Adobe Photoshop) und OCR-Programmen unterstützt. 

Umrissschrift Bei Umrissschriften werden Umrisse der Zeichen durch numerische Ausdrücke dargestellt, wobei die 
Schriften durch Ändern der numerischen Werte dieser Ausdrücke vergrößert oder verkleinert werden 
können. Der Ausdruck bleibt gestochen scharf, selbst wenn Schriften vergrößert werden, da die 
einzelnen Zeichen durch ihren Umriss definiert sind. Die Schriftgröße lässt sich in 0,25-Punkt-
Schritten auf bis zu 999,75 Punkte skalieren.

Universalzufuhr Die Universalzufuhr befindet sich vorne am Gerät. Benutzen Sie die Universalzufuhr anstelle der 
Kassetten, wenn Sie auf Umschlägen, Hagaki (Karteikarte), Overheadfolien oder Etiketten drucken. 

USB (Universal Serial 
Bus) 2.0

Eine Norm für die USB-Schnittstelle für Hi-Speed USB 2.0. Die maximale Übertragungsrate ist 480 
Mbps. Dieses Gerät ist mit USB 2.0 für schnellen Datentransfer ausgestattet.

WIA (Windows Imaging 
Acquisition)

Eine Funktion, die den Import von Bildern ab Windows Me/XP aus Digitalkameras und anderen 
Peripheriegeräten erlaubt. Sie ersetzt den früheren Standard TWAIN; die Funktion wird als Teil von 
Windows mitgeliefert und soll das Importieren von Bildern direkt über "Mein Computer" ermöglichen, 
ohne dass andere Anwendungen gebraucht werden.

WPS (Wi-Fi-geschützte 
Einrichtung)

Bei WPS handelt es sich um einen Netzwerk-Sicherheitsstandard, der von der Wi-Fi Alliance 
festgelegt wurde. Er ermöglicht die einfache Verbindung mit den Mobilgeräten sowie die einfache 
Einrichtung des Wi-Fi-geschützten Zugangs. Dienste, die WPS unterstützen, können sich entweder 
über Knopfdruck oder durch Eingabe einer Passphrase mit den WLAN-Zugangspunkten verbinden.

Eigenschaft Beschreibung
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C
Card Authentication Kit 11-5

D
Data Security Kit 11-6
Datei

Format 6-72
PDF 6-74
Trennung 6-76

Dateiformat 6-72
Standard 8-19

Dateinameneingabe 6-67
Standard 8-21

Dateitrennung 6-76
Standard 8-22

Datenbereinigung 8-68
Datensicherheit 8-67
Datum und Uhrzeit einstellen 2-31
Datum/Uhrzeit/Energie sparen

Auto Bedienfeldrückstellung 8-71
Betriebsaufnahme nach Fehler 8-72
Datumsformat 8-71
Energ.spar Bereitschaftstufe 8-73
Fehlerhafte Aufträge überspringen 8-72
Lösch-Timer Unterbr.modus 8-72
Rücksetz-Timer für Bedienfeld 8-72
Ruhemodusstufe 8-73
Ruhe-Timer 8-72
Timer für Fehlerlöschung 8-72
Unzulässige Zeit 8-72
Wochentimer Einstellungen 8-74
Zeitzone 8-71

Datum/Zeit 8-71
Datum/Zeit/Energie sparen 8-71

Datum/Zeit 8-71
Energiespar-Timer 8-72
Ping Timeout 8-74
Ruhemodus-Regel 8-73

Datumsformat 8-71
Deckblatt 6-50
Der Einstellungsbildschirm 2-19
DHCP 11-27

Einstellungen 8-50, 8-55
DHCP (IPv6) 11-27

Einstellungen 8-51, 8-56
Dickes Papier 11-17
Dok. pro Auftrag versetzen 8-30
Dokument-Box / Externer Speicher

Anwender-Box 8-41
Auftrags-Box 8-41
FAX-Box 8-41

Dokument-Box/Externer Speicher
Abrufbox 8-41
Funktionen in Basiskarte 8-42

Dokumentenbox
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Anwender-Box 5-52
Auftrags-Box 4-12, 5-52
Bedienung 5-53
Externer Speicher 5-52

dpi 11-27
DrahtlosNetzwerk

Einstellungen 8-63
Druckauftrag abbrechen 4-9
Drucken vom PC 4-4

Drucken auf hinterlegten Papierformaten 4-4
Drucken auf nicht hinterlegten Papierformaten 4-6

Drucker 8-42
A4 Breit 8-44
A4/Letter ignorieren 8-43
Auftragsname 8-43
Ausrichtung 8-43
Auto Kassette wechseln 8-44
Benutzername 8-43
CR-Einstellung 8-43
Duplex 8-43
EcoPrint 8-43
Einstellungen 4-2
Emulation 8-42
Formfeed-Timeout 8-43
KIR 8-44
Kopien 8-43
LF-Einstellung 8-43
Papierzufuhr Methode 8-44
Tonersparstufe (EcoPrint) 8-43
Univ.-Zuf. Prio. 8-44

Druckertreiber 11-27
Ändern der Standard Druckeinstellungen 4-3
Einstellungen 4-2
Hilfe 4-3

Druckertreiber-Einstellungen 4-2
Druckgeschwindigkeit 11-22
DSM-Scan 5-38

Protokoll-Einstellungen 8-58
Duplex 6-46
Durchscheinen vermeiden 6-34

Standard 8-19, 8-20

E
EcoPrint 6-32, 11-27

Drucker 8-43
Standard 8-20

Ein Dokument in freigegebenes Verzeichnis scannen 
5-25
Einfacher Login 2-30
Eingabe

Betreff 6-77
Dateinamen 6-67

Eingangsstempel (Bates) 6-62
Eingeschränkte Verwendung dieses Produkts 1-7
Einschalten 2-9
Einseitige Dokumente versetzen 8-30
Einst. Meld. Auftragsende 8-46
Einstell. Mitteilungsfenster 8-32
Einstellung Einfacher Login

Einfacher Login 9-29

Einfacher Login Einstellung 9-30
Einstellung Gruppenautorisierung

Gruppenautorisierung 9-21
Gruppenliste 9-22

Einstellung Schnittstellensperre 8-66
Einstellung Tonwertkurve 8-76, 10-39
Einstellung Zifferntasten 8-33
Einstellungen für das Kopieren 8-34
Einstellungen für Gruppenautorisierung 9-21
Einstellungen/Wartung 8-75, 10-39

Auto. Trommelauffrischung 8-77
Autom. Farbkorrektur 8-76
Belichtungsanpassung 8-75
Displayhelligkeit 8-76
Einstellung Tonwertkurve 8-76, 10-39
Flüsterbetrieb 8-76
Hintergrundhelligkeit 8-75
Kontrast 8-76
Memory Diagnostics 8-76
Schärfe anpassen 8-75
Schwarzlinienkorrektur 8-76
System initialisieren 8-76
Trommelauffrischung 8-76, 10-40

E-Mail Betreff/Nachricht 6-77
Standard 8-21

E-Mail-Einstellungen 2-68
Embedded Web Server RX 2-64
Emulation 11-27

Auswahl 8-42
Emulation Upgrade Kit 11-6
Energiemanagement 1-14
Energiespar Bereitschaftsstufe 2-43, 8-73
Energiesparfunktion 1-14
Energiesparmodus 2-42
Energiespar-Timer 8-72
Energy Star (ENERGY STAR®) Programm 1-14
Enhanced WSD 11-28

Protokoll-Einstellungen 8-60
Enhanced WSD over SSL

Protokoll-Einstellungen 8-60
eSCL

Protokoll-Einstellungen 8-60
eSCL over SSL

Protokoll-Einstellungen 8-60
Etiketten 11-16

F
Fach 1 bis 7 2-5
Fach A 2-5
Fach B 2-5
Farbauswahl 6-32

Standard 8-19
Farbpapier 11-18
FAX 8-42
Fax-Empfangsergebnisbericht 8-46
FAX-Kit 11-5
Fehler beseitigen 10-16
Fehlerbehandlung 8-16

Duplexfehler 8-16
Endbearbeitungsfehler 8-16



Index-4

Falsches Papier eingelegt 8-17
Heftklammern leer 8-16
Locherbehälter voll 8-16
Papiergrößenfehler 8-17
Papierstau vor Heften 8-17
Zu viele verarbeitete Seiten 8-16

Festplatte 11-5
Festplatteninitialisierung 8-67
File Management Utility 5-40
Finisher-Fach 2-5
Flüsterbetrieb 8-76
FMU Connection 5-40
Folien 11-15
Formularüberlagerung 6-51

Formular speichern 5-69
FTP 11-28
FTP Client (Übertragung)

Protokoll-Einstellungen 8-57
FTP Server (Empfang)

Protokoll-Einstellungen 8-57
Funktionen in Basiskarte 8-35, 8-36, 8-42
Funktionstaste 2-19

G
Gäste Autorisierung Einstellung 9-24

Gäste Autorisierung 9-24
Gäste Eigenschaften 9-25

Geeignete Umgebung 1-3
Gerät 7-13
Gerät reinigen 10-2
Geräteinformation 2-18
Glossar 11-27
Google Cloud Print 4-10
GPL/LGPL 1-9
Graustufen 11-28
Griffe 2-2
Großraummagazin (2 x 1.500 Blatt) 11-4

Papier einlegen 3-7
Grupp./Versetzte Ausgabe

Standard 8-20
Gruppieren/Versetzt 6-25

H
Hauptschalter 2-2
Hebel der rechten Abdeckung 1 2-3
Hebel der rechten Abdeckung 2 2-2
Heften ungleich großer Papierformate 6-27
Heften/Lochen 6-26
Heftklammern ersetzen

1.000-Blatt-Dokumentenfinisher 10-10
3.000-Blatt-Dokumentenfinisher 10-11

Heftklammerstau
1.000-Blatt-Dokumentenfinisher 10-80
3.000-Blatt-Dokumentenfinisher 10-83

Helligkeit 6-31
Hilfe 11-28
Hilfe-Anzeige 2-27
Hintergrundhelligkeit ändern 6-34

Standard 8-19
Hinweis 1-2

Hostname 8-50
HTTP

Protokoll-Einstellungen 8-59
HTTPS

Protokoll-Einstellungen 8-59

I
i-FAX

Protokoll-Einstellungen 8-58
Im externen USB-Speicher gespeicherte Dokumente 
drucken 5-70
Im Lieferumfang enthaltene Dokumentation xviii
Initial. Festpl./SSD 8-67
Inneres Fach 2-2
Installation

Deinstallation 2-55
Macintosh 2-56
Software 2-48
Windows 2-49

Internet 8-77
Proxy 8-61

Internet FAX-Kit 11-6
Internetbrowser 5-74
IP-Adresse 11-28

Einstellungen 8-50, 8-55
IPP 11-28

Protokoll-Einstellungen 8-59
IPP over SSL

Protokoll-Einstellungen 8-59
IPSec 8-57

J
Job Separator-Fach 2-2, 2-5
JPEG/TIFF-Druck 6-80

Standard 8-21

K
Kabel 2-6
Karteikarte 11-17
Kassette

Format und Medientyp 8-8
Papier einlegen 3-4

Kassette 1 2-2
Kassette 2 2-2
Kassette 3 2-5
Kassette 4 2-5
Kassette/Universalzufuhr Einstellungen 8-8
Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt) 11-4
Knopflerfish License 1-11
Kombinieren 6-38
Kontrast 6-33, 8-76
Konventionen in dieser Bedienungsanleitung xxi
Kopie 5-18
Kopie Einstellungen

Automatische % Priorität 8-34
Automatische Papierauswahl 8-34
Betriebsart Auto Bilddrehung 8-34
Format für kleine Originale 8-34
Funktionen in Basiskarte 8-35
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Maximale Kopienanzahl 8-34
Nächsten Auftrag reservieren 8-35
Papierauswahl 8-34

Kopierablage 11-6
Kopiergeschwindigkeit 11-21
Kopiervorgang unterbrechen 5-21
Kostenstellen

Abmelden 9-51
Anmelden 9-51
Anzahl Kopierer/Drucker 9-53
Drucken 9-42
FAX-Treiber 9-45
Gerätenutzung beschränken 9-39
Konto bearbeiten 9-40
Konto hinzufügen 9-38
Konto löschen 9-41
Kostenstellen aktivieren 9-36
Kostenstellenbericht drucken 9-50
TWAIN 9-43
Übersicht 9-35
WIA 9-44
Zählung der gedruckten Seiten 9-48
Zugang zu Kostenstellen 9-37

Kostenstellenverwaltung 9-35
Limit übernehmen 9-52
Standardeinstellungen 9-46

KPDL 11-28

L
Langes Original 6-79
LDAP

Protokoll-Einstellungen 8-60
Leere Seiten auslassen 6-69

Standard 8-22
Leeren des Locherbehälters

1.000-Blatt-Dokumentenfinisher 10-13
3.000-Blatt-Dokumentenfinisher 10-14

Lichtreflexion verhindern 8-33
Locheinheit 11-4
Lochen 6-28
Lokale Autorisierung 9-20
Löschen nach Druck 6-78
Löschen nach Sendung 6-78
LPD

Protokoll-Einstellungen 8-59

M
Mailbox 11-4
Manuell Heften 8-29
Manuelle Einstellung (IPv6) 8-51, 8-56
Manuelles Heften 5-76
Maßeinheit 8-15
Maßnahmen bei Fehlermeldungen 10-24
Medientypeinstellung 8-15
Mehrfach-Scan 6-65

Standard 8-22
Mehrfachsendung 5-41
Memory Diagnostics 8-76
Memoseite 6-55
Mit USB-Kabel

Verbinden 2-8
Monotype Imaging License Agreement 1-10
Mopria 4-10

N
Negativbild 6-66
Neigungswinkel des Bedienfelds einstellen 2-11
NetBEUI 11-28

Protokoll-Einstellungen 8-58
NetWare

Einstellungen 8-62
Netzschalter 2-2
Netzwerk neu starten 8-56, 8-61
Netzwerkkabel 2-6

Anschließen 2-7
Netzwerkkarten-Kit 11-5
Netzwerkschnittstelle 2-4, 2-6, 8-52
NFC

Drucken 4-11
Einstellungen 2-41, 8-69

O
OCR Scan Activation Kit 11-6
OpenSSL License 1-9
Optionale Anwendungen 11-7
Optionale Funktionen 8-69
Optionale Zifferntastatur 11-4
Optionales Netzwerk

Allgemein 8-62
DrahtlosNetzwerk 8-63

Optionen
1.000-Blatt-Dokumentenfinisher 11-4
3.000-Blatt-Dokumentenfinisher 11-4
Card Authentication Kit 11-5
Data Security Kit 11-6
Emulation Upgrade Kit 11-6
FAX-Kit 11-5
Festplatte 11-5
Großraummagazin (2 x 1.500 Blatt) 11-4
Internet FAX-Kit 11-6
Kassettenunterschrank (2 x 500 Blatt) 11-4
Kopierablage 11-6
Locheinheit 11-4
Mailbox 11-4
Netzwerkkarten-Kit 11-5
OCR Scan Activation Kit 11-6
Optionale Zifferntastatur 11-4
Tastaturbefestigung 11-5
ThinPrint Option 11-6
Übersicht 11-2
Vorlageneinzug (Dual Scan) 11-4
Vorlageneinzug (mit Wendeeinheit) 11-4
WLAN-Schnittstellen-Kit 11-5
Zähler 11-6

Original
Anwender-Originalformat 8-11
Automatische Originalerkennung 8-13
Einstellungen 8-11
Format 6-19

Original SSLeay License 1-9
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Original Stopper 2-2, 5-6
Original/Papiereinstellungen 8-11
Originalablage 2-2
Originalausrichtung 6-24

Standard 8-19
Originale

Originale einlegen 5-3
Originale einlegen 5-3

Originale auf das Vorlagenglas legen 5-3
Originale in den Vorlageneinzug einlegen 5-4

Originalformat xxiii, 6-19
Originalformat-Markierungen 2-2
Originalvorlage 6-31

Standard 8-19
Original-Vorschau 2-21

P
Papier

Papiervorrat prüfen 7-14
Anwender-Papierformat 8-12
Anzeige Papier-Einstell. 8-14
Bevor das Papier eingelegt wird 3-2
Briefumschläge einlegen 5-9
Einstellungen 8-11
Format und Medientyp 8-8, 11-12
Geeignetes Papier 11-13
Gewicht 8-15
In Kassetten einlegen 3-4
Karteikarten einlegen 5-9
Medientypeinstellung 8-12
Medium für Auto 8-13
Papier einlegen 3-2, 5-7
Papier in das Großraummagazin einlegen 3-7
Papier in die Universalzufuhr einlegen 5-7
Papierquelle für Deckblatt 8-13
Papierquelle Trennblatt 8-14
Papierzufuhr auswählen 3-3
Sondermaterial 8-14
Spezialpapier 11-15
Spezifikationen 11-12
Standardpapierquelle 8-12

Papier einlegen 10-9
Papieranschlag 2-2, 3-11
Papierauswahl 6-20
Papierbreitenführung 2-3
Papierbreitenführungen 3-5
Papierlängenführung 2-3, 3-4
Papierstau 10-41

1.000-Blatt-Dokumentenfinisher 10-69
3.000-Blatt-Dokumentenfinisher (Fach A) 10-73
3.000-Blatt-Dokumentenfinisher (Fach B) 10-77
3.000-Blatt-Dokumentenfinisher (Im Inneren) 10-72
Duplexeinheit 10-55
Inneres Fach / Heizung 10-57
Kassette 1 10-42
Kassette 2 10-44
Kassette 3 (2 x 1.500 Blatt) 10-48
Kassette 3 (2 x 500 Blatt) 10-46
Kassette 4 (2 x 1.500 Blatt) 10-51
Kassette 4 (2 x 500 Blatt) 10-49

Mailbox Sorter 10-62
Rechte Abdeckung 2 10-59
Rechte Abdeckung 3 (2 x 500 Blatt/ 2 x 1.500 Blatt) 
10-60
Stauanzeige 10-41
Übergabeeinheit (optional) 10-61
Universalzufuhr 10-54
Vorlageneinzug (DP-7100) 10-63
Vorlageneinzug (DP-7110) 10-67
Vorlageneinzug (DP-7120) 10-65

Papierzufuhr Methode 8-44
PDF/A 11-28
PIN-Autorisierung 9-33
Ping 8-61
POP3 11-28
POP3 (E-Mail-Empfang)

Protokoll-Einstellungen 8-57
PostScript 11-28
PPM 11-28
Primär-Netzwerk (Client) 8-65
Product Library xix
Programm 5-10

Aufrufen 5-11
Bearbeiten 5-12
Löschen 5-12
Speichern 5-11

Prüfkopie 5-20

R
RA (Stateless)

Einstellungen 8-51, 8-56
RA(Stateless) 11-28
RAM-Disk 11-28
Rand 6-40

Standard 8-20
Rand löschen 6-41
Rand/Zentrieren 6-40
Raw

Protokoll-Einstellungen 8-59
Rechte Abdeckung 1 2-3
Rechte Abdeckung 2 2-2
Rechtliche Einschränkung von Kopie 1-6
Rechtliche Einschränkung von Scan 1-6
Rechtliche Informationen 1-8
Recyclingpapier 11-18
Regelmäßige Pflege 10-2
Reinigung

Belichtungsglas 10-3
Vorlageneinzug 10-2
Vorlagenglas 10-2

Remote-Druck 8-33
Ressourcenschonender Umgang mit Papier 1-14
Resttonerbehälter 2-4
Resttonerbehälter wechseln 10-7
Rücksetz-Timer Bedienfeld 8-72
Ruhemodus 2-42
Ruhemodus-Regel 2-43, 8-73
Ruhemodusstufe 2-43, 8-73

Energie sparen 8-73
Schnell bereit 8-73
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Ruhe-Timer 8-72

S
Scanauflösung 6-76

Standard 8-19
Schärfe 6-33
Schattierte Bereiche löschen 6-52
Schnelleinstellung Assistent 2-45
Schnellwahlen 5-16

Bearbeiten 5-17
Hinzufügen 5-16
Löschen 5-17

Seitenzahl 6-52
Sendeeinstellungen 8-36

Art der OCR Texterkennung 8-38
Eingabe neues Ziel 8-37
Eingabe prüfen neues Ziel 8-36
Farbtyp 8-36
Funktionen in Basiskarte 8-36
Modus hoch-kompr. PDF 8-38
Neuaufruf Ziel 8-37
Rundsenden 8-37
Senden und Weiterleiten 8-37
Standardanzeige 8-36
Ziel vor Senden prüfen 8-36

Sendeergebnis-Bericht 8-46
Sendeformat 6-71
Senden 5-22

Vorbereitung, um ein Dokument an einen PC 
zu senden 3-12

Senden und Drucken 6-77
Senden und Speichern 6-77
Senden und Weiterleiten

Dateiformat 8-38
PDF-Verschlüsselungsfunktionen 8-39

Sicherheits-Konventionen in dieser Bedienungsanleitung 
1-2
Sicherheitsstufe 8-65
SMB Client (Übertragung)

Protokoll-Einstellungen 8-57
SMTP 11-28
SMTP (E-Mail-Übertragung)

Protokoll-Einstellungen 8-57
SNMPv1/v2c

Protokoll-Einstellungen 8-60
SNMPv3

Protokoll-Einstellungen 8-60
Software Verifizierung 8-68
Speicherformat 6-79
Speichern von Dokumenten auf dem externen 
USB-Speicher 5-72
Spiegelbild 6-66
Sprache 8-10
SSD Initialisierung 8-67
SSL

Sicherheits-Einstellungen 8-61
Standard

Arbeitsweise Vorlageneinzug 8-21
Auflösung Faxsendung 8-19
Autom. Bilddrehung (Kopie) 8-20

Betreff/Text i-FAX 8-21
Bildqualität (Dateiformat) 8-20
Dateiformat 8-19
Dateinameneingabe 8-21
Dateitrennung 8-22
Durchscheinen vermeiden (Kopie) 8-19
Durchscheinen vermeiden (Senden/Speichern) 8-20
EcoPrint 8-20
E-Mail Betreff/Nachricht 8-21
Farbauswahl 8-19
Farb-TIFF-Komprimierung 8-20
Gruppieren/Versetzte Ausgabe 8-20
Hintergrundhelligkeit (Kopieren) 8-19
Hintergrundhelligkeit (Senden/Speichern) 8-19
Hoch komprimiertes PDF-Bild 8-20
JPEG/TIFF-Druck 8-21
Leere Seiten auslassen (Kopie) 8-22
Leere Seiten auslassen (Senden/Speichern) 8-22
Mehrfach-Scan (FAX) 8-22
Mehrfach-Scan (Kopie) 8-22
Mehrfach-Scan (Send/Speich) 8-22
OCR Texterkennung 8-21
Orig. ausrich(Send./Speic) 8-19
Orig. ausrichtung (Kopie) 8-19
Originalvorlage (Kopieren) 8-19
Originalvorlage (Send/Speich) 8-19
PDF/A 8-21
Rand 8-20
Randlöschung Rückseite 8-20
Scanauflösung 8-19
Standard Randlöschung 8-20
Tonersparstufe (EcoPrint) 8-20
Vorrangige OCR-Sprache 8-22
Wiederholungskopie 8-22
XPS Seitengenau 8-21
Zoom 8-20

Standard Gateway
Einstellungen 8-50, 8-55

Standardanzeige 8-10
Standard-Gateway 11-29
Startseite 2-14, 8-34

Angepasste Arbeitsfläche 2-15
Angepasste Taskleiste 2-15
Hintergrundbild 2-15

Status Monitor 4-17
Aufrufen 4-17
Benachrichtigungseinstellungen 4-20
Schließen 4-17

Status/Druck abbrechen 7-1
Status/Protokoll anzeigen 8-30
Statusanzeige anpassen 8-31
Statusseite 11-29
Steckplatz für optionale Schnittstelle 2-4
Störungsbeseitigung 10-16

Fehler beseitigen 10-16
Probleme bei den Ausdrucken 10-21
Störungen im Gerät 10-16

Stromkabel
Anschließen 2-8

Subnetzmaske 11-29
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Einstellungen 8-50, 8-55
Symbole 1-2
System initialisieren 8-76
System komplett neustarten 8-69
System/Netzwerk 8-50

Bluetooth-Einstellungen 8-69
Datensicherheit 8-67
Einstellung Schnittstellensperre 8-66
Netzwerk 8-50
NFC 8-69
Optionale Funktionen 8-69
Optionales Netzwerk 8-62
Primär-Netzwerk (Client) 8-65
Sicherheitsstufe 8-65
System komplett neustarten 8-69

Systemmenü 8-2
Allgemeine Einstellungen 8-10
Anwendungen 8-77
Bedienung 8-2
Benutzereigenschaften 8-71, 9-14
Benutzer-Login/Kostenstellen 8-71
Bericht 8-45
Datum/Zeit/Energie sparen 8-71
Dokument-Box/Externer Speicher 8-41
Drucker 8-42
Einstellungen/Wartung 8-75
FAX 8-42
Internet 8-77
Kassette/Universalzufuhr Einstellungen 8-8
Kopieren 8-34
Schnelleinstellung Assistent 2-45
Senden 8-36
Startseite 2-14
System/Netzwerk 8-50
Zähler 2-61
Ziel bearbeiten 8-70

Systemstempel 8-23

T
Tastaturbefestigung 11-5
Tastaturbelegung 8-11
Taste Eingabe 2-26
Taste Kurzwahlsuche 2-26
TCP/IP 11-29

Einstellungen 8-50, 8-55
TCP/IP (IPv4)

Einstellungen 2-32, 8-50, 8-51, 8-55
TCP/IP (IPv6) 11-27

Einstellungen 8-56
Technische Daten 11-19

1.000-Blatt-Dokumentenfinisher 11-24
3.000-Blatt-Dokumentenfinisher 11-25
Druckfunktionen 11-22
Gerät 11-19
Großraummagazin (2 x 1.500 Blatt) 11-24
Kopierfunktionen 11-21
Locheinheit (für den 
1.000-Blatt-/3.000-Blatt-Dokumentenfinisher) 11-25
Mailbox 11-26
Papierzufuhr (2 x 500 Blatt) 11-23

Scanfunktionen 11-22
Vorlageneinzug 11-23

Textmarker 6-31
Textstempel 6-59
Thin Print over SSL

Protokoll-Einstellungen 8-58
ThinPrint

Protokoll-Einstellungen 8-58
ThinPrint Option 11-6
Timeout für automatischen Formularvorschub 11-29
Timer für Fehlerlöschung 8-72
Ton 8-10
Tonerbehälter 2-4
Tonerbehälter austauschen 10-4
Trommelauffrischung 8-76, 10-40
TWAIN 11-29

Scannen 5-31
TWAIN-Treiber einrichten 2-58

Typ Empf.ergebnisbericht 8-46

U
Umrissschrift 11-29
Umschlagführung 3-11
Unbedruckte Fläche 6-55
Ungleich große Originale 6-21

Kombinationen 6-22
Kopierformat 6-23

Universalzufuhr 2-3, 11-29
Einlegen von Briefumschlägen oder Karteikarten in 
die Universalzufuhr 5-9
Einstellungen 8-9
Papier einlegen 5-7
Papierformat und Medientyp 8-9

USB 11-29
USB-Anschluss 2-4
USB-Kabel 2-6
USB-Schnittstelle 2-6
USB-Schnittstellenanschluss 2-4
USB-Speicher

Abziehen 5-73
Drucken 5-70
Prüfen 5-73
Sichern 5-72

USB-Speichersteckplatz 2-2
USB-Tastatur-Typ 8-22

V
Verbinden

mit USB-Kabel 2-8
Verbleibende Tonerbefüllung prüfen 7-14
Verbrauchsmaterial

Vorrat prüfen 7-14
Vergrößerung der Anzeige 2-28
Verriegelung für Papierbreitenführungen 2-3
Verschlüsselte Sendung FTP 6-78
Verschlüsseltes PDF-Passwort 6-80
Vorbedrucktes Papier 11-18
Vordere Abdeckung 2-2
Vorlagenabdeckung

Abdeckung des Vorlagenglases (Optional) 11-4
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Vorlageneinzug 2-2
Geeignete Originale für den Vorlageneinzug 5-4
Originale einlegen 5-4
Teilebezeichnung 2-2

Vorlageneinzug (Dual Scan) 11-4
Vorlageneinzug (mit Wendeeinheit) 11-4
Vorlagenglas 2-2
Vorsichtsmaßnahmen bei der Verwendung von WLAN 
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